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Nr. 592 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages 

(3. Session der 15. Gesetzgebungsperiode) 

 

Anfrage 

 

der Abg. Klubobmann Dr. Schnell, Blattl, Essl, Rothenwänder und Steiner-Wieser an Landes-

hauptmann Dr. Haslauer betreffend die Klassenschülerhöchstzahlen in Salzburg 

 

 

Mit der gesetzlichen Festlegung der Klassenschülerhöchstzahl von 25 in Volksschulen, Haupt-

schulen, Neuen Mittelschulen, Polytechnischen Schulen und Unterstufen von allgemein bilden-

den höheren Schulen hat man versucht, den Zielen einer Erleichterung der Durchführung eines 

modernen und qualitätsorientierten Unterrichts, einer Steigerung der Bildungsqualität und des 

Ausbildungsniveaus und einer Sicherstellung einer regional sinnvollen und chancengerechten 

Ressourcenverteilung näher zu kommen. Die Klassenschülerhöchstzahl wird jedoch häufig 

nicht eingehalten, vor allem in allgemein bildenden höheren Schulen. 

 

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten die 

 

Anfrage: 

 

1. In wie vielen Salzburger Volksschulklassen beläuft sich die Klassenschülerzahl im aktuell 

laufenden Schuljahr 2014/2015 auf mehr als 25 Schülerinnen und Schüler (um Angabe 

nach Standort und Anzahl der Schülerinnen und Schüler wird gebeten)? 

 

1.1. In wie vielen war das im Schuljahr 2013/2014 der Fall? 

 

1.2. Welche Gründe rechtfertigten in diesen Fällen eine Überschreitung der Klassenschüler-

höchstzahl von 25? 

 

2. In wie vielen Salzburger Hauptschulklassen beläuft sich die Klassenschülerzahl im aktuell 

laufenden Schuljahr 2014/2015 auf mehr als 25 Schülerinnen und Schüler (um Angabe 

nach Standort und Anzahl der Schülerinnen und Schüler wird gebeten)? 

 

2.1. In wie vielen war das im Schuljahr 2013/2014 der Fall? 

 

2.2. Welche Gründe rechtfertigten in diesen Fällen eine Überschreitung der Klassenschüler-

höchstzahl von 25? 
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3. In wie vielen Klassen der Neuen Mittelschulen in Salzburg beläuft sich die Klassenschüler-

zahl im aktuell laufenden Schuljahr 2014/2015 auf mehr als 25 Schülerinnen und Schüler 

(um Angabe nach Standort und Anzahl der Schülerinnen und Schüler wird gebeten)? 

 

3.1. In wie vielen war das im Schuljahr 2013/2014 der Fall? 

 

3.2. Welche Gründe rechtfertigten in diesen Fällen eine Überschreitung der Klassenschüler-

höchstzahl von 25? 

 

4. In wie vielen Polytechnischen Schulen in Salzburg beläuft sich die Klassenschülerzahl im 

aktuell laufenden Schuljahr 2014/2015 auf mehr als 25 Schülerinnen und Schüler (um An-

gabe nach Standort und Anzahl der Schülerinnen und Schüler wird gebeten)? 

 

4.1. In wie vielen war das im Schuljahr 2013/2014 der Fall? 

 

4.2. Welche Gründe rechtfertigten in diesen Fällen eine Überschreitung der Klassenschüler-

höchstzahl von 25? 

 

5. In wie vielen Landesberufsschulklassen in Salzburg beläuft sich die Klassenschülerzahl im 

aktuell laufenden Schuljahr 2014/2015 auf mehr als 25 Schülerinnen und Schüler (um An-

gabe nach Standort und Anzahl der Schülerinnen und Schüler wird gebeten)? 

 

5.1. In wie vielen war das im Schuljahr 2013/2014 der Fall? 

 

5.2. Welche Gründe rechtfertigten in diesen Fällen eine Überschreitung der Klassenschüler-

höchstzahl von 25? 

 

6. In wie vielen Unterstufenklassen allgemein bildender höherer Schulen in Salzburg beläuft 

sich die Klassenschülerzahl im aktuell laufenden Schuljahr 2014/2015 auf mehr als 25 

Schülerinnen und Schüler (um Angabe nach Standort und Anzahl der Schülerinnen und 

Schüler wird gebeten)? 

 

6.1. In wie vielen war das im Schuljahr 2013/2014 der Fall? 

 

6.2. Welche Gründe rechtfertigten in diesen Fällen eine Überschreitung der Klassenschüler-

höchstzahl von 25? 

 

7. In wie vielen Oberstufenklassen allgemein bildender höherer Schulen in Salzburg beläuft 

sich die Klassenschülerzahl im aktuell laufenden Schuljahr 2014/2015 auf mehr als 30 
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Schülerinnen und Schüler (um Angabe nach Standort und Anzahl der Schülerinnen und 

Schüler wird gebeten)? 

 

7.1. In wie vielen war das im Schuljahr 2013/2014 der Fall? 

 

7.2. Welche Gründe rechtfertigten in diesen Fällen eine Überschreitung der Klassenschüler-

höchstzahl von 30? 

 

8. Wie wollen Sie sicherstellen, dass die Klassenschülerhöchstzahl von 25 künftig in allen 

diese Regelung betreffenden Schulklassen auch wirklich umgesetzt wird? 

 

 

Salzburg, am 23. Februar 2015 

 

Dr. Schnell eh. Blattl eh. Essl eh. 

 

Rothenwänder eh.  Steiner-Wieser eh. 

 

 

 


